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Endlich ist es dem reichen Edelmann Marco della Marodi gelungen, die 
schöne Contessa Carlotta zu überreden, ihn in die Oper zu begleiten. 
Denn der kleine, schmächtige Marco hat wenig Glück bei Frauen. 
Auch an diesem Abend währt es nicht lange. Nach der Vorstellung ... 


recht, da Forno? Ihr fordert 
mich zum Duell? 


So wisset, daß mir \| 
die besten Fechtmeister Ja, ja, Zwerg! Mit 
Europas Unterricht er_£f Eurem Geld könnt Ihr 
Euch vieles kaufen! 
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Doch weder Kraft 
noch Körpergröße! 
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Wovor denn, mein 
kleiner Freund? Ich bin 

zwar nicht so reich wie Ihr, 
doch das wird Carlotta 

kaum stören! - 


SIE 
Y Was soll ich mit Geld? 
Eine Frau wie ich braucht 
einen echten Mann ... 

einen Mann wie dich, 
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Ich bringe 
| dich heim, Ge- 
a liebte! 






Von wegen! Keiner 
kann ihr mehr bieten als 






Euer Reichtum 
hat Euch arrogant FF 


gemacht! 


Rührt mich 
nicht an! Ich war- 
N ne Euch! 





Widerlicher Muskel- 
protz! Laß mich sofort 


a runter! Das sollst du 


chen Methoden greife! Man 


noch bereuen! 





NR \l N "7 wenn ich zu ungewöhnli- X 
NN 
r N 


hört ja wahre Wunderdin- 
® ge von diesem Magier 


Mit allem Gold 
der Welt könnte ich 
meinen Körper nicht 


verändern ... oder? 
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Arsat, dieser Mann N 
muß dich angeblich so- } 


u sprechen! = 
| BE RT 


Sicher habt Ihr scho 


von mir gehört! Ich bin Marco 


della Marodi, der reichste 
R Mann Venedigs! i A|, 
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.. doch er ist N 
viel zu gefährlich! 
Ihr geht jetzt 
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Nicht so voreilig, 
Arsat! Ich mache Euch 
reich! 


Laßt mich ein, N 
schöne Frau! Ich muß NN 


augenblicklich zu 


Was kann ich 
für Euch tun? 


mir einen großen, 
starken Mann! 
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mir nichts! Gute 


Mich fortzuschicken 
wie einen Schuljungen! 
Das wird Euch noch 

leid tun! 
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»* Keinen Mucks, ° 
-J Gino ...wenndir ı 
nn u dein Leben ä 
Der Junge schläft ) Zi h EN N) Y lieb ist! ,* 
tief und fest! a: x \ g We i [, f ee 5 
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"Die Hexe i 
Verdammt! 


Das Biest beißt und 
kratzt! 
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Die treue |NMAUIT N 
| wörfin 7 un | j) 
stürzt in 8a a 
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Halt ihr doch 
endlich den Mund 


Sie entführen Car- 
milla? Das werden 
die Burschen 














Arsat erwachterst | |; 
gegen Morgen ... fi # 


| Ich kann mir 
47 denken, wer hinter 
dem Überfall steckt! Der 
\ soll mich kennen- 
lernen! 





Im Palazzo 
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Das hätte ich 
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Ich will ein paar 
A Antworten ... und zwar 
Na sowas! 
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sofort! 
Ich habe einen 
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Diener über- 
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Der wird Euch MR 


nicht mehr lange 










Verschwinde! Was 
7 ich mit Marodi zu bespre- 
chen habe, ist nicht für 






Und sie würden es 
sicher nicht überleben, wenn 
mir etwas zustieße ... oder 
du mir den kleinen Gefal- 

len nicht tätest, um 
den ich dich bat! 


Und nun rede! A Fi N N 
| Wo sind Carmilla w N. it N N 
und Gino? Y: NRLIN 
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Mittel zu schmutzig, 
um ans Ziel zu 
kommen, wie? 
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Du wirst mich zum 
stärksten Mann der Welt 


Erst wenn ich 
völlig unbesiegbar bin, 
siehst du Carmilla 
und Gino wieder! 


Nun gut ... ich 
muß einige Zutaten 
aus meinem Haus 
. holen! 


Füllt die Wanne 
ganz mit Wasser ... 
entkleidet euren 


Die Essenzen in diesem 
Bad werden dir die gewünschte 
Kraft geben ... sobald du ö 
völlig darin eingetaucht Ich hoffe es 
für dich ... und für 
deine Freunde! 
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Gut ...dann 
laßt ihn hinab! 


Dieses Experiment _ 
ist sehr riskant ... die kleinste 
Störung kann dramatische 
Folgen haben! 


Hol tief Luft, Marodi ... 
du mußt eine ganze Minute 


| Tief unter dem Baderaum G 
liegt der Kerker ... 2 
our Eee : 


Wann holt Arsat 
uns endlich hier heraus 
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Ta Wir warten nicht 
x 4 länger, Gino .... schließ 
die Augen! 


Ahh! Ich werde mich 
nie daran gewöhnen, wie es, 
ist, wenn du deine Hexen- 
gestalt annimmst! 


wünschen, unsere Wege 
hätten sich niemals 
gekreuzt! 
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: Keine Kerkertür 
A kann meiner Hexenflam- 


| Arsat ahnt nicht, daß 
| Carmilla sich ihren 
Weg ins Freie brennt ... 


‚DIE 


Feuer aus dem 
Boden? Es darf das 
Becken nicht er- 

reichen! 


haben neue Verbindungen er- 


schaffen ... die einen Dämon |% > 
aus Marco gemacht 
haben! bin stark ... so stark )® 


\ wie nie zuvor! 


Ahh! Was sind 
das für Gefangene... die 8 
mit Feuer werfen? Verschwinden wir! 
| Um die soll sich Marodi 
persönlich kümmern! 


Schnell! Zieht euren 
Herrn da raus, bevor uner- 
meßlicher Schaden ent- 


, Venedig soll vor 
mir erzittern!. Ach was ... 


; Z Italien, ja, die ganze Welt /' 
)) 4 wird mich fürchten! / 
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Das ist der schiere 
Irrsinn! Die Kräfte des 
Dämons lassen selbst 

den Boden erbeben! A 


du den Palazzo zum 
Einsturz gebracht? /7 


Nein! Meine 


uns nur vor den 
N ü I %% 
Trümmern! < 








Carmilla? Jetzt 
wird mir einiges 







zn. Und wir | 
müssen ihn 


aufhalten!” f 7; 
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7 Graahl Alle, die 
mich verlacht haben, 
"\ sollen mich jetzt ken- 
—__ nenlernen! 
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Und dieses Monstrum 


(war einst der schmächtige 


Marco! Was ist nur schief-/ 






Hastig berichtet Arsat ... | ns 
SS 7411 7777277 






mengte sich mit meinen 
Elixieren! So entstand kein 
starker Mann, sondern 
ein Dämon ... 







Ungeheuer! 
Schießt! 













" Lächerliche 
Winzlinge! Auf die- 
ser Welt ist niemand mehr 
mächtiger als Marco 

_ della Marodi! . 







© / ...Marco, der 3 
{ mächtigste der Mächtigen! 
_\ Habt ihr das endlich 
begriffen?! 
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So schnell gibt Venedigs 
tapfere Garde nicht auf ... 











7 Wenn Kugeln ih 
nicht verletzen können, 
nehmen wir die 
Säbel! 
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Stell dich 
zum Kampf, 











Ich bin kein 
Ungeheuer, und ich 
bin kein Monster! 
Ich bin ... 







7 Grundgütiger! H 
Die Erde reißt “ Was für ein 
| Monster wütet da in un- 
seren Mauern? 
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Weg, nur weg! Nicht 
einmal eine Armee könnte 
diesen Dämon stoppen! _ 


In welchen Mauern? 
Das Ungeheuer läßt doch 
keinen Stein auf dem 
anderen! 





Haaa ... wie die TR Jetzt, Carmilla! 
Schwächlinge rennen!  -@ZZTaL Vereinen wir die Kraft 
Arsat?! : @- | S unserer Amulette! 
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so ein Höllenfeuer 


überleben! : ! 
Bist du sicher, 


Arsat? In den Flam- 
men ... bewegt sich 


Du hast deine \ 
Aufgabe gut erledigt, 
Magier... viel zu 
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Nichts auf dieser 
Welt kann mich noch 
bezwingen ..: nicht ein- JM —_ 

N mal du! 4 Mad = Beiseite, N 
NEE W: z Carmilla ... 
schnell! 





Der Dämon, 


N Du kannst I 
ine Spur nicht 


se 
N % verfehlen! 


Die Contessa Carlotta ahnt noch 
nichts von der Katastrophe ... 


” Eine Schneise der 
Verwüstung! Wir müssen 
uns beeilen, wenn von 
Venedig noch etwas 
= übrig bleiben soll! _. 
DI HR 
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in heller Panik? Dann 
ist er hier! 


Se NA MG, 
Die Diener fliehen ‘ 7 DA 
L 7 


beim Leben meiner Halle "Garlattal 


Mutter! Ohne deine Kleider siehst 
du noch viel reizen- =: 
der aus! 
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| INN ER Du wirst mich jetzt 
| N x Mi) begleiten und ... Arsat 
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lebt immer noch? 


' Schwächling, den du 
einst so verspottet 


Schwächling, 
meinst du? 


Allerdings! So 
schnell bringt mich 
nichts um, Ungeheuer! 
Ich biete dir die Chance, 
wieder ein Mensch 
zu werden! 
























Soll mich so 


etwas beeindrucken? SS Deine eigene 


ash Kraft wird dich 
RR besiegen! ‚ 










\ Du stellst mir“ 
f ein Bein? Dashilft IM 
dir auch nicht 
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Y Doch ... wenn du 
a dadurch genau in meinen 
magischen Kreis 
fällst! 









Ich vergehe! 
Doch du wirst mich 
begleiten, Carlotta! 













Eine gemeine 
Falle! 
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Nein! Bitte 
Gl nicht! _ 4 
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Schnell den Kreis 
wegwischen ... ehe Marco 
den Weg zurück 







“ Hast du die Dame 
nicht gehört, Marco? Sie 
hat ‚‚bitte’’ gesagt! 







Nehmt meinen 
Mantel, Carlotta ... der 
Alptraum ist zu 


Dies ist nicht die 
Erde ... egal! Dann werde 
ich eben hier ein Schreckens- 
regiment errichten! 


Wie klein und 
4 mickrig er ist! Die 
= reinste Witzfigur! 


Nein! Auf dieser 
Welt bin ich wieder der 
Schwächste von allen! Das 
E ist nicht fair ... nicht 


schlimm er es in Wirklichkeit angetroffen hat, wird 
Marco erst merken, wenn er feststellt, daß er hier ein 
armer, mittelloser Schlucker ist! Auf der Erde konnte 
er sich wenigstens mit seinem Reichtum trösten, doch 
in seiner neuen Heimat ist der Verbannte wirklich der 
unterste der Unteren ... 
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Nach Jahren harter Arbeit haben es 
Paul Brown und Frank Merlin end- 
lich zu einer eigenen kleinen Fern- 
sehstation im Westen Amerikas 
gebracht. Jedem gehört die Hälfte, 
und stirbt einer, so erhält der 
andere alles. Doch daß ein Geist 
dem Alleinerben hinterher einen 
dicken Strich durch die Rechnung 
macht, war nicht vorgesehen ... 




















Im Sturm hat sich 
die Richtantenne ver- 
dreht! Bringst du das 
in Ordnung, Frank? 





Das schaffst du I 
in ein paar Minuten, 
Frank! Was soll da 


ten groß passieren? 














Bin doch nicht 
lebensmüde, Paul! 
Ein Blitz nach dem 
anderen geht dort 
draußen nieder! 














Dochkurz ® 

vor dem 

Sendemast ... Ss 
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& > En 777: ne ARE, } Und alles wegen der I De 
£ Dem hilft a j / I verfluchten Antenne! Aber / 


kein Arzt mehr! I I HN 
Der ist hinüber! [ Blitzschlag! WW 
X Klarer Fall 8 


An diesem Abend > A SE 7 He, ein komisches 
in einem Haus in | 5; Ar {[ Programm! Der Kerl auf der 
der Stadt ..:. Hier die weiteren St y 4 Mattscheibe se ja aus wie ein ..., 
ne Aussichten: Gewitter und \| WW 4 REF N Geist! _ 
Regenschauer! Starker bis / D „ #7: 
stürmischer Wind aus_ 7° 4 


[ 
/ Verflucht! 

RE BEER - ft Der Kasten war 
Bi _— (X ganz neu! 
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Komische Sache! 
Wenn dies totenbleiche 
Gesicht auf dem Bildschirm 
erscheint, fliegen selbst nagelneue 
Fernseher auseinander! Aber 
7 immer nur, wenn die Leute 
£”=\ mein Programm einge- 2 
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Wahnsinn! Das ist 
ja... Frank! 


Tag, Paul! Gestochen\’ 
scharfes Bild heute 















al se 
sich tut, wenn ich den 
a Sender einstelle! 
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Frank Merlin! Wie 
kann sein Bild auf die 
Mattscheibe kommen? Au 
Er ist doch gestern 
vom Blitz erschlagen 
„ worden! 


Mit einem 
Schlag zer- 
springen 
die Bild- 
schirme... 





Laß mich in Frieden! 
Mit solch wahnwitzigem 
De Geisterspuk will ich 
nichts zu tun haben! 


Du sehntest 
meinen Tod her- 
bei, um den 
Sender allein 
zu besitzen! 


Beide an derselben Stelle 
erschlagen! Das nenn’ ich 
echte Partnerschaft! Was 


rechten Dingen ist das nie 
„und nimmer zugegange 









Wer anderen eine Grube 
gräbt, fällt allzuhäufig 
selbst hinein! Und wenn 
er sich dagegen sträubt, 
dann gibt es auch noch 
Rachegeister, die dabei 
ein wenig nachhelfen. 
Wie Paul Brown ein 
wenig nachgeholfen hat, 
seinen Partner aus dem 
Weg zu räumen, als er 
ihn ins Unwetter hin- 
ausschickte ... 
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Seltsam ? Aber so steht es geschrieben. 


ster v Sache unbedingt 


auf den Grund 
7 gehen, ehe noch 
A\ mehr Unheil an- 
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Als er die Monitore 
einschaltet ... 4 


FRANK! 
[DU SCHON 
WIEDER? 


Frank, wo steckst 
du? Aber was red’ ich 
a für einen Unsinn! 


Erraten, Paul! Du wolltest mich 
loswerden! Deshalb schicktest du mich 
F\ hinaus ins Gewitter! - : 


Ich kann deine | 
wahren Gedanken lesen 
‚ wie ein Buch, Paul! + 
_ Zwecklos, sich zu 
verstellen! 


Das bildest 
du direin! 











DnsGeister- Dell 


a / 





London im Jahre 1667! In Höllen- N 
tempo jagen zwei übermütige Burschen | 
ihre Kutschen durch die Pfützen, daß 
Wasser und Schlamm nur so zur Seite 
spritzen! Wehe dem, der nicht recht- Ba: 
zeitig zur Seite springt! Denn wenn es I, 9ehort- Halt an: Yu - 1 i 
zu banelsen gilt, wer inallem der Beste [A hast gewonnen! ar ae ie zur” 
und Schnellste ist, kennt der junge E| wE >_ Jagd! HÜUAAAH! 

Sir Henry Bolton wenig Rücksicht... fi : 


Een Dem Sieger gebührt 





Ich gebe | 
mich geschlagen, 


Das ist arg! Welcher 
Schmutzfink hat das 


” Das ... ist der Neffe, 
\ des Königs, Henry! Du 
> hast seinen Rock 
verschmutzt! 
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Was jammert Ihr, Mylord? Der 


Al ( Schlamm steht Euch vortrefflich zu 
I Gesicht! Am besten, Ihr wischt 
> ihn dort nicht weg! 


IRHENRY BOLTON! Alles Eure Schu 


. Untertänigsten J\ Natürlich, wer auch sonst! 











A Gruß, Mylord! J\ Schaut her, wie ich aus- _£ 





| Nein, im Gegenteil! Er 
Nur einer seiner üblen sollte mir dankbar sein, 
Scherze, Mylord! Henry, daß ich ihn derart ver- 
sofort entschuldigst " 
{ du dich! 


\W fordere ich hiermit 
\ Genugtuung von 
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F; ein Duell? Einverstanden, 


Mylord! Aber mit Pistolen, wenn 
ich bitten darf! Und zwar 
aus gutem Grund ... 










He, meine: 
Perücke! Wie 


4 BI g 
könnt Ihr es 






Mit raschem 7 Me. 

Griff zieht 17777 Stellt Euch vor, das sei Euer 
Henry seine A| herzoglicher Kopf, Mylord! Nun 
Pistole, wirft. Q 2%, wollt Ihr Euch noch immer 
die Perücke TA zZ mit mir schießen? 

hoch, und... YA 
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Im Morgengrauen 
auf der Eichenwiese 
vor der Stadt! 


Im Morgengrauen ... we Pb 
m Bitte, Henry, Ü Keine Sorge, Liebste! Aber 


| ll L : 
| j ) Ay verzichte auf das dir etwas zu- )J.ich kann den Zweikampf nicht 


Duell! Wenn du den stößt ... absagen! Sonst stände ich 
Herzog verwundest 4 als Feigling da! 


oder gar tötest, trifft 
dich der Bannstrahl 
des Königs! 


Lieber feige ... Nein. Hioblinsl 
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= 127 Für einen Mann 
Sn u von Ehre kann es 


nur heißen: Lieber 


Jetzt gibt es das Gespenster- ; 
Geschichten-Taschenbuch Nr. 591! 


100 Seiten: Ganz in Farbe 
Nur DM 3,50 


Frage Deinen Zeitschriften- R 
händler! Wenn er es nicht mehr SEERE 
ZOR : [Dasfgrauenta ; 
N - 3) = ÄJER vorrätig hat, wird er es gerne - un ie 
IS lo N) | für Dich bestellen! 
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7ich bin ein sicherer Schütze! Und “ 
was den Herzog angeht, so wird ihn 
die Kugel nur leicht streifen! 


Als H durch den „>= N 
ala Er 2 WEGELAGERER! 
— > Fort mit euch Ge- 


sindel! Ihr kommt 
% mir ganz ungelegen! 
HALT! GELD 
ODER LEBEN! 





M Man würde es Veen / nz 
mir als Feigheit. G 7 AR G 9 Aufgepaßt! Der 
auslegen, wenn ich MM 74 9 Kerl greift zur 
mich zum Duell ver- | / ZA Pistole! 

D späte! Also gebt |; N \ VEH / 
den Weg frei! IR % 
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Seine Pistole ... reich vergoldet! 
Die bringt uns schweres Geld! 
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\ i Mausetot! Donnerwetter! 





Dieichzeitig - Du, Henry? as willst du mit der zweiten 

ei Schon zurück? _ Pistole, Henry? Warum antwortest 

du nicht? Bist du unterwegs 
stumm geworden? 


[Er ist gegangen ... MA - en 
ohne ein Abschieds- ; 54 Elisabeth .. du ... 
wort! Oder ... war dl eben meinen Gemahl 

es bloß Einbildung? I = TR kommen und gehen 
Nein, denn die AR N 
» zweite Pistole ist 
weg! Welch böse 
& Ahnung beschleicht 
mie wohl, Mylady? x 
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BEN IHN, 


N | Ä @ y Zu EIN GEIST!? 
von innen verriegelt! Höchstens NS Beil | f »/ Ich... muß 
ein Geist könnte hier ein- _2 Ei 27, Pe sofort zum 
\ Duellplatz! 





Wenn ich bloß e) 00 
"nicht zu spät kom- ) 
me! Da, ein Schuß!\ 
Himmel, jetzt ist 
das Unheil 
geschehen! 





97 wie fortgezaubert! 
Spurlos verschwun- 
» den! Einfach so! Nur 


seine Pistole blieb 
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In diesem Augenblick ... Er 


Ich bringe schlimme 
Nachricht! Sir Henry wurde 
von Wegelagerern ermordet 
i aufgefunden! 
men 
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7 Mylady, Ihr seht mich... X 
verwirrt und ratlos! Eben noch 
stand Euer Gemahl mir gegen- 
über! Mit erhobener Pistole! 
Ich legte an und schoß! 


FF ———— 






HENRY! 
LIEBSTER! 






SEIN GEIST? 
Ihr seid nicht bei 
| Sinnen, Mylady! $ 


Aber ... wiekann \ 7 Wie ich eben sagte, W 

er an zwei Orten Milord: ES WAR ar 

gleichzeitig sein? SEIN GEIST! 
Unfaßbar! 
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| Mit bester Empfehl: ıng vom Essens Service 


Audrey Sanders studiert an der Sorbonne, 
der berühmten Universität von Paris. Um 
sich ihren Lebensunterhalt zu verdienen, 
muß sie in den Semesterferien jobben — 
als Fahrerin bei einem Essens-Service ... 
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Ahh, die Leutchen 
aus dem Altersheim warten 
schon wieder auf ihre war- 
men Mahlzeiten! Se 
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Audrey beliefert Werkskantinen ... 


Appetit, Madame 
Dufour! [ 


irre 


BE 


Bis morgen, 
Schätzchen! 


= —— SEE 4 
\$ Arme ———— \ Was wäre 
N Ve 7 ge Bit ich nur ohne Sie, 
N : 0 i UR meine Liebe! 


Audrey bringt den Wagen zurück ..: 


NND 
1 Nie 





Hier ist die Anschrift! 
Ein älteres Ehepaar ... seien 


D2 


a sowas ... eine 


ehaltserhöhung? Ja! Aber dafür müssen 
Sie auch einen Haushalt mehr 
beliefern ... außerhalb 
der Stadt! 


” Er schluckt schon 
wieder seine Magenta- 
bletten ... er sollte lieber 

weniger von unserem Y 

Firmenfraß vertilgen! 


Die beiden wohnen 
ja ganz schön weit 
draußen! 


BESTELLSCHEIN 
für ein SPUK-Abonnement 


Bitte ausschneiden und einsenden an: 
JOURNAL Leser-Service, 5000 Köln 1, 
Hohenzollernring 22-24 


Ich möchte SPUK 

U] jährlich 26 Ausgaben = 59,80 DM inkl. Porto und Verpackung 

U] 1/2jährlich 13 Ausgaben = 29,90 DM inkl. Porto und Verpackung 
direkt beziehen. (Gewünschtes bitte ankreuzen.) Auslandspreise auf 
Anfrage. 

Garantie. Die Vereinbarung kann ich innerhalb 10 Tagen ohne Angabe 
von Gründen beim JOURNAL Leser-Service, 5000 Köln 1, widerrufen. 


Rechtzeitige Absendung innerhalb dieser Frist genügt. Bitte keine 
Vorauszahlung leisten. 


Sie nett zu den beiden! 


Was für eine Bruch- 
bude! Hoffentlich hat 
»\ unser Vertreter das Geld 
IN im voraus kassiert! 





Name/Vorname 





Str./Nr. 





PLZ/Ort 





Datum, Unterschrift des Abonnenten 





Datum, Unterschrift 
Bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten 











Das war aber 
nicht meine Schuld! 
Hallo! Jemand 
zu Hause? 
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Antworten Sie 
mir doch! Der Essens- 
service ist hier! 
ZEN 


Vi Offensichtlich aus- 
geflogen! Na, dann lege 


ich den Bestellzettel für 
\ nächste Woche gleich 
N, Unter den Karton! 7] 





I ii, Das Zeug aus dem 
N F 
> war wirklich lecker! Karton dagegen stinkt 
ekelhaft! Sowas ist 
höchstens für Men- » 


Was übrig war, habe 
ich eingefroren! Das reicht 


für die nächsten Wochen! 
Erstaunlich, wie frisch 


\, ” ' : j \ AN 
sie schmeckte, obwohl sie “ j ET NE 
aus der Dose kam! Du mußt U Si) RR Be 
ihre Blechverpackung noch KPD: Arme Audrey! Wie konnte sie auch ah en, daß ih- 


hinter dem Haus ver- re letzten Kunden Monster waren, die das Wort 
graben! „‚Essensservice’’ ein wenig zu wörtlich nahmen...? 
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